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schöfe ın die Bundesrepublık Deutschland nıcht mehr CI - Polen solchen Spannungsfeldern entkommen su cht ?
ebt Sıe hätten eın empfindliches Gehör für manchen Un- Hansjakob Stehle
terton gehabt... Ins Spannungsteld zwiıischen Seelsorge Literaturhinweise: „Versöhnung der Hafß? Der Brietwechsel der Bischöteun: Politik, zwıschen Ost un:! West geraten, hatte jeder Polens unı Deutschlands un seiıne Folgen““‘. Eıne Dokumentation mıt eıiner
aut seıne VWeıse versucht, Vertrauen beim Nachbarn SC- Einführung VO!  3 Roegele, Osnabrück 1966; „Oredzie Bıskupow Polskich

wınnen, ohne Vertrauen 1m eıgenen Lande verlieren. do Bıskupöw Niemieckich‘“‘‘. Materıialıy Dokumenty, Warszawa 1966; Hel-
MuL Holzapfel, „„Tausend Jahre Kırche Polens“‘, Würzburg 1966; HansjakobWen könnte CS wundern, Wenn heute gerade eın apst Aaus Stehle, „Nachbar Polen'  CC (Erweıterte Neuausgabe), Frankfurt/Main 1968
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Jonestown und diıe Sekten
Fın espräc mıt Professor Helm Stierlin

Ie Katastrophe UOon Jonestown, der te1ls freiwillige, teıls LOT nach ınnen un! eıne ımmer radıkalere Feindseligkeit
ach aufßen, aber auch eın ınsteuern auf Selbstzerstö-FZWUUNSENE Selbstmord “O über 900 amerikanıschen

Sektenmitgliedern der SoX Volkstempelsekte, hat In den IUN$. Dabel 1St CS 1m letzten dann nıcht wichtig, W1€e
Vereinigten Staaten UunNn wweltweit Betroffenheit ausgelöst. diese Selbstzerstörung zustande kommt: ob durch dıe
Sıe WWar zugleich Anlaßß, weltweiıt dıe Diskussion über dıe Selbstaufgabe der Gruppenmitglieder oder die Betehle
SoX Jugendsekten, ıhre Anhängerschaft, hre Rekrutie- durch eıne Führer-Persönlichkeit VO Schlage eınes Jım
rungsfelder UuN die In den Sekten wirksamen Gruppen- Jones oder durch dıe fortgesetzten Provokationen ande-

wieder aufzunehmen. Wır sprachen darüber miıt rCI, die diese schließlich zwıngen, die Zerstörung voll-
dem ekannten UN durch langjähriges ärztliches UuN t+he- zıehen. Letzteres tinden WIr auch be] heutigen Terroristen.
rapeutisches Wırken In den 75 A mM1t der amerikanıschen Denn WIr sehen 1er eıne ausgepragte Neıigung ZUur!r Selbst-
Szene vDertrautfen Heidelberger Psychoanalytiker UN Fa- zerstorung, aber gleichzeıltig auch eın Element der Provo-
milientherapeuten Professor Helm Stierlin. Die Fragen katıon, durch das andere dazu gebracht werden sollen, als

die Hınrichter aufzutreten.stellten Seeber und Hans Georg och
Herr Protessor Stierlın, 1m Zusammenhang MIt der

Katastrophe VO Jonestown sınd VO diversen Kommen-
atforen aktuelle und historische Parallelen verschiedenster ‚„Die religiöOse Szene ın den USA
Art Z2ezogen worden. Sıe reichen VO  5 Terroristenschicksa- mıiıt ınrer Fragmentierung
len HMS EGCTET Tage über Vorgänge Aus dem und 18 Jahr- begunstigte eınen annn wWIe Jones”
hundert, wonach verbreıtet FEinzelne Mordtaten begingen
iın der Absıcht, durch die provozıerte eıgene Hınrich- Spielt 1er nıcht auch eıne 1m Gruppenprozeißs ent-

Lung, also durch iındirekten Selbstmord, ıhrem Leben eın standene un! verfestigte andere Eıinstellung ZuH Tod her-
Ende SCLZEH; hıs zurück ZUuU[r Todesbereitschaft der eın ” Obwohl sıch eıine Sekte mMiı1t relig1öser Zielset-
Maärtyrer des trühen Chrıstentums. Handelt CS sıch aber, ZUN$, wenıgstens 1ın ıhrem rsprung, handelte, scheint 6
gAalz abgesehen davon, dafß 1er Unvergleichbares VCI- für die Volkstempler Jones eın Jenseıts des Todes SC-
glichen wurde, beı dem Gruppenselbstmord der Volks- geben haben, das ber die Exıstenz der Gruppe hınaus-
tempelsekte ın Guyana, in seıner Mischung Von Selbst- reichte.
zerstorung un:! Terror, nıcht eiınen Vorgang VO Sanz Stierlin: (3anz äßt sıch das, glaube ıch, nıcht Be1Qualıität? den verschiedenen Sekten un! Sektenmitgliedern oibt C555

Stierlin: [ )as 1St tür mich schwer beurteılen, weıl ın VvIe- ottenbar doch sehr verschiedene Vorstellungen VO Tode
len solcher Gruppenprozesse beıide Elemente, Terror un Fur viele Mitglieder der Jones-Sekte bedeutete der Tod
Selbstzerstörung, mıtschwıingen. 1Jas oilt sowohl| für Pro- wahrscheinlich Friede, Erlösung, .eın schöneres Leben,

ın sehr kleinen Gruppen, die NUur wenıge Menschen Gruppenzusammengehörigkeıt. Was S1Ce VO Tod W dl-

betreffen, w1€e fuür oroße Massenbewegungen VO der Art eteN:; W ar also sıcher eın besserer Zustand als der Wer auft
des Natıionalsozialiısmus. Jedesmal finden sıch hıer, be]l al- Erden Für Terrorıisten unserertI Tage 1St der Tod ohl
len Unterschieden, Ühnliche Elemente. Dazu gehören Ter- eınerseılts lebenfalls Erlösung, anderseıts aber auch eıne
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Knnn Es handelt sıch dabei Z ogroßen Teil An-Möglıchkeıt, das Zerstörungswerk dufcyh Märtyrerrollen,
Legendenbildung und ÜAhnliches och tortzusetzen. gehörıge unterprivilegierter Schichten. Di1e Jones-Sekte

bestand aus ber ( Prozent Schwarzen, aus überwiegendW as der Volkstempelsekte neben vielem auf-
tallt, 1St der mstand, da{ß ıhre tührenden Persönlichkeiten soz1al entwurzelten Menschen, die ZU Teıl schon 1im

fortgeschrıttenen Lebensalter standen. Zumeıiıst aberkeineswegs gesellschaftlıche Außenseiter N, sondern
als relıg1öse ‚„Fachleute“‘ mıt soz1alem Impetus Sympathıe Junge rwachsene zw_ischen ZWanzıgz un:! drei-
un! Finflu(ßß bıs 1ın hohe un höchste Kreıse hiıneıin hatten. 1g, die wahrscheinlich bereıts eın ENOTINCS Ma{ß Fru-

stratıon und Hafß auf das umgebende AusbeutesystemWıe kam C555 dann doch Z Katastrophe in der tast totalen
Isolierung? gesammelt hatten. W as denn Jım Jones seinerseıts -

sprach.
Stierlin: Sıcher handelt CS sıch hıer eınen sehr komple- Würden S1e den Schwerpunkt in der Biographie VO  e
NCN Prozefß. Dabel spielten VO  a} Anfang die Persönlich-
keıt des Sektenführers mıt, weıter die soziale Realıtät der Jones W1e auch be] der Gruppe mehr 1n diesem soz1ıalen

ngagement sehen oder eher in eınem relig1ösen Cha-
USA un! schließlich die Gruppendynamık, dıe Jones Z r1SsSma,; das sıch dann 1Im soz1ıalen ngagement irgendwıeTe1] selbst hervorgebracht hat un: deren Opfter CH dann
auch wurde. realisıeren versucht hat?

Stierlin: Ich wurde beides sehen: Br eıneSıe wurden also die pathologischen Wurzeln prımäar
ın der Persönlichkeit VO Jones suchen? Lassen sıch ın se1- charısmatiısche, grandı0s narzıßtische Persönlıichkeit, die

Ende immer mehr paranoide Züge zeıgte. In dem
e Persönlichkeitsbild dafür genügend Merkmale 4aUS- Maße, iın dem CI merkte, dafß diese Persönlichkeit Wider-machen? hall fand, wuchs die Grandiosıität noch mehr. Er entwık-
Stieylin: Ich habe den Eindruck, dafß Jım Jones VO Anfang kelte annn offenbar auch die Vorstellung, CT könnte

eıne charısmatische un: zugleich narzıßtische Persön- gisch heilen, CI könnte den Krebs austreiben, un!
iıchkeit W Aal. Er hatte offenbar VO  3 seıner Mutltter das Ge- Ühnlıiches. Er sah sıch selbst als eıne Art Jesus und wurde
uh] mıtbekommen , CM könne 1im Grunde nıchts talsch VO  . anderen gesehen. Diese Überzeugung hat sıch beı
chen, alles werde ıhm zurfliegen. Dies scheıint eın ahnliches ıhm ständıg vertestigt. Je stärker diese Überzeugung
Getüuhl se1n, W1e offenbar auch Hıtler iıch habe das wurde, selbstsıcherer RR Jones auft Damıt ZOS GT

1n meınem Buch ‚„„Adolf Hitler, Familienperspektiven““ wıeder NEUE Anhänger d un! oing dıe Entwicklung
ausgeführt un Nıxon VO  e ıhren uüttern mıtbekommen ın eiınem Zırkelprozeis Hıs hın ZuUur Katastrophe welıter.
haben Gleichzeıtig spurte Jones eıne starke sozıale Beauf- ber solche relig1Öös megalomane Wahnvorstellungen
tıragung. Wır stellen eıne sehr starke Besetzung bestimmter haben offenbar erst relatıv spat eingesetzt...sozıaler VWerte, VOTI allem des Antirassısmus, test. Z be-
denken 1St auch, dafß die relig1öse oder besser: die kırch- Stierlin: Die haben allmählich eingesetzt. ber wenn ıch
liche Sıtuation ın den USA mıt iıhrer Fragmentierung ın seıne Lebensgeschichte lese, tinde ıch eigentlıch, da{ß hıer
Denomuinationen und Sekten un! der völlıgen ITrennung eıne tfolgerichtige kontinujerliche Entwicklung stattfand.
VO Staat un Kırche eınem Mann w1e Jones eınen viel Er hat ımmer sehr empfindlıch reagıert, WEenNnnNn GE nıcht
orößeren Entfaltungsraum tür das Ausspielen seıner Hy- erkannt wurde, hat sıch annn umgesiedelt und jeweils eıne
bris bot als ELW die deutsche Szene. Mır 1St iın den USA MEUEC Gemeıinde mıt Gläubigen aufgebaut. Wenn
ımmer wıeder aufgetallen, Ww1e€e stark 1er eın normaler dann wieder Konflikte auftraten, die nıcht bewältigen
„„Mınıister“‘, EIW. eın Geıistlıcher in eıner protestantischen WAalTclIl, hat CI sıch VO absentiert. Das mu Ja ohl
Sekte, darauf angewlesen SE chariısmatisch auf seıne G: doch schon 1m Spiel gewesen se1ın, als G sıch VO einer
meındemiıtglieder wırken. Zeitungsmeldung dazu bestimmen lıefß, eınen be-

stımmten Ort Brasıliens gehen, weıl behauptet wurde,Würde das aut eıne einzıge These verkürzt heißen: das se€e1 der VO Atombomben sıcherste OrtJe stärker die Fragmentierung der Denominatıonen, Je
kleiner oder schwächer der institutionelle Rahmen,
höher werden tür das Funktionieren der Gruppe dıe AN- „Sektenführer und Politiker en oft
forderungen den relıg1ösen Führer? sehr annlıche Werdegänge  44
Stierlin: Ja insofern, als ET sıch Nur dadurch beweısen und Waren da nıcht Urangste Werk, dıe mıt der SO71A-
durchsetzen kann, da{fß C erfolgreich Ist; da{fß 6 eıne starke len Herkunft des Führers un! seıner Anhänger nıcht ohne
Gemeinde anzıeht, dıe auch bereıt ISt, eld zahlen. Es weıteres erklärbar siınd?
o1bt Ja keıine Kırchensteuer, un:! die Gemeinde 1st Nur be-
reıt, eld zahlen, WenNn der Pfarrer, der ‚‚Mınıster“"‘, Sterlin: Es handelte sıch 7zweıtellos Sahnz starke Para-

noıde Ängste, die sıch ausdrücken als ngst VOT Zer-ach ıhrem Empfinden ıhr gıbt Es mussen emotıl10-
ale Werte vermuittelt, N mussen sozıiale un! relıg1öse storung, VOT dem Weltuntergang. Soweıt iıch CS beurteilen
Bedürtfnisse befriedigt werden. Solche Bedürtnisse be] kann, versuchte GT diese Ängste durch eıne Flucht ach
eıner ımmer orößer werdenden Gruppe VO Gemeinde- bewältigen, also durch Rekrutierung eıner Ge:
mıtgliedern befriedigen, hat Jım Jones ottenbar VCI- meınde, durch sehr aggresS1IVe, aber auch soz1albetonte
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Tätıgkeıten, die dann dazu beıtrugen, SCIN Selbstwert- Gefolgschaft Wenn ıch S1IC nıcht bekomme, beweist das,
gefühl iınnerhalb dieser Grenzen ı wieder autzu- dafß ıhr einer nıcht würdıg seıd Das War 1Ne€ Ühnliche
bauen. Argumentatıon WIEC S1C Hıtler gegenüber dem deutschen

olk angewendet hat Wenn das deutsche olk nıchtUnd WI1IC erklären Sıe sıch die Frage klang bereits d der Lage IST, das bringen, W 45 ıch ıhm abverlange un!das relatıv hohe Ansehen VO Jones be1 hochgestellten p-
lıtischen Persönlichkeiten.der USA bıs ı die letzte eıt W a iıch aufgrund eC1NEes Opfters ıhm vVOrgezZECIgL habe,
hınein? Ihnen verdankte Jonestown schließlich Ja auch dann sol] zugrunde gehen. Das hat Hıtler bereits 1947

DESAHLT.Gründung.
Es wurden auchandere Parallelen Hıtler ausfindıgStzerlin Eın erfolgreicher ‚„Mınıster C1inNn Führer

Denominatıon, mufß auch e1in erfolgreicher Politiker gemacht: nekrophıile Neıgungen be1 Jones SECIL SCINECECT

trühen Jugend WIC S1C Erich Fromm SC1INECIN Buchdem Sınne SCIN, daß N gute publıc relations machen, daß ‚‚AÄnatomıe der menschlichen Destruktivität“ bezug] Gelder beschaffen kann, da{fß GT sıch das Licht der auf Hıtler beschreıbt, dıe, WIC S1e CS eben geschildertOÖffentlichkeit bringt, da{f CI Kontakte MIt hochgestellten haben, be1 Hıtler ı der Opfterung des deutschen Volkes,Persönlichkeiten herstellt us Das gehört eintach ZU be] Jones der Opterung scıiner SektengemeinschaftGrundwerkzeug, das CT braucht, der amerıkanı- gipfeln Was 1ST davon halten?schen Gesellschatt als Pfarrer, als ‚„„Mınıiıster“‘ VOTanzZu-
kommen Sektenführer und Politiker haben 1er oft sehr Stierlin Da sıch Jones I1T Sargen beschäftigt un! als
ähnliche Werdegänge unge Tierleichenbegräbnisse zelebriert hat, 1ST für miıch

eın Argument, auf das ıch besonderen Wert legen wurdeS1e sehen also 1er Parallelısmus der Rol- Und VO der SANZCH Nekrophiliethese Fromms ıch habelen und der Rollenerwartungen be1 okalen polıtischen un: das ı C1NEeM CISCNCNH Hıtler-Buch dargelegt halte iıchrelig1ösen Führern?
nıchts.

Stzerlin Ja; denn CS besteht l1ler C1iMN oroßer Unterschied
ZUuT!T Situation etwa deutschen katholischen der PrOÖ- Warum nıcht? Ist diese These bıographisch nıcht

doch recht plausıbel?testantıschen Pfarrers der WwWenNnn G eiınmal C1NEC Stelle hat,
”  A  ‚ damıt rechnen annn dafß cl SIC SC11M SANZCS Leben behalten Stzerlin Ich halte davon, weıl iıch überzeugti dafß

wiırd Er wiırd VO SCINECETL oroßen Urganısation die Hıtlerische Zerstörungsdynamıik sıch vie] besser A4Uus

Er annn ZW alr Glaubensängste haben, er annn sıch AISCIN, Gruppenprozessen un! 4auUusSs den Famıilieneinflüssen erklä-
dafß Cr nıcht befördert wırd oder dies un: das au  en Ien aßt Zudem ich da{ß dieser Nekrophiliethese
haben ber die realen FKxıstenzangste amerıkanıi- C1NEC nıcht ungefährliche Art VO  5 Entlastung tür viele
schen ‚„„‚Mınısters die ngst CT könne VO der (SP- den Nazıverbrechen Mitbeteilıgte steckt Hıtler 1ST e1in
meıinde sıtzengelassen werden un:! völlig NEUuUu - verrückter Spinner, er WAaTlr VO dieser Perversion uMmsSC-
fangen, kennt der Regel nıcht Ich habe S1C 1aber sehr trıeben, da W Aar CTE Dämonie Werk Das 1ST für mıch

nıcht nachvollziehbarohl kennengelernt be1 Ptarrern den USA die auch Pa-
jenten be] 11117 Gerade WenNn das IST, annn nıcht alles Führer

i ach allen Systemregeln also CI starke UÜbertorde- hängen ıe Leute, die den Umkreıs solcher Gruppen-
Iung der Persönlichkeit... geraten WI1C SIC sıch Jonestown abgespielt ha-

-  - ben, INussen auch ihrerseıts dafür disponiert SCIMN S1e Sas-Stierlin Ja gesehen bewegt C sıch völlig Strom ten vorhın, die Volkstempler erzZien sıch vorwıegend ausder ungeheuer harten amerıkanıschen individualistischen so7z1a] Benachteıiligten un! Frustrierten ber
Leıistungs- und Konkurrenzgesellschaft Er 1ST davon erklärt das alles? VWıe sıeht das so7z1ıale un:! seelische Proftilkeiner Weıse AauUSsSCHNOMMECN potentiellen Anhängers solchen Sekte aus”?

Stierlin: Ich glaube, INan mu{fß 1er die Jonestown--Sekte
Kontext der SANZCH Sektenszene sehen, WIC S1IC sıch ı„DIie Sektenanfälligkeit etzten Jahrzehnt ı den USA entwickelt hat und WI1IC S1CISt hauptsächlic e Problem

der between-state -Generation auch ı mehr auf die Bundesrepublık Deutschland
übergreift. Wır dürfen davon ausgehen, dafß den USA
Zeıt ZW CI bıs dreı Millionen ı Erwachsene solchenIm Sendungsbewulßstsein des Sektenführers Jones Sekten angehören. Idie Zahl der Mitglieder schwankt VOwurde das offensichtlich der Weiıse kompensıert, dafß Sekte Sekte zwıschen Handvaoll Personen und V1IC-nıcht die Gemeinden ıh entlassen haben, sondern E die len ausend 1e] hängt auch davon 1b ach welchen Krı1-Gemeinden entlassen hat wenn ıhm die Gemeinde
terıen INan C116 Sekte definieren 11l Unumstritten 1STnıcht gepalst hat suchte M sıch eben CN C6 aber, dafß die ewegung, die diesem Umfange etwa

Stierlin Ja, darın sehe ıch auch Teıl seinNner ParanO- Mıiıtte der sechziger Jahre EINSETZLTE, erst iıhren vollen
den Verletzbarkeıit Ich habe euch vie] gegeben, gebt Höhepunkt erreicht hat VWır tinden beı den vielen Sekten
iıhr 11117r zurück Ich verlange 1absolute Loyalıtät absolute Z W al orofße Unterschiede Hiınblick aut ıhre Inhalte,
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Ziele un Zusammensetzung, 1aber c5 1ST doch erstaunlıch, sCH Leuten wırd 10900088 mehr verlangt Zugleich aber wırd AWI1IEC viele gruppendynamıiısche TOzZesse 119005888 wıieder‘die das Moratorium die Ausbildungs un! Schonzeit tür
gleichen sınd ast alle diese Sekten wenden sıch VOrWIeE- Iner mehr Jugendliche länger, der $1e oder keine
gend aAltere Jugendliche nd ı Erwachsene. Das Verantwortung haben Das Berufsangebot wırd
Durchschnittsalter des typıschen ISamerıikanischen verwiırrender, die Wahl schwieriger Die Köntron-
Sektenanhängers ıIST, hat ıINnan festgestellt 23 Jahre Latıon mMiıt ungeheuer komplexen un! vielschichtigen E  7 A  B  SNWelt,; auf die SIC oft vorbereıtet sınd trıfft S1C dannber 6S befinden sıch offenbar gerade den

WIC C1inNn Keulenschlag Und das 1ST die Sıtuation,tührenden Leuten C Anzahl Altere, auch Ehe- Ader die Heılsbringer der Sekten auf den Plan treten DennP  > Famılien
S1IC geben oder versprechen alles, W 4s diese JUNSCH Men-

Stierlin Selbstverständlıich, ıch habe NUur C1NC Durch- schen Augenblick brauchen: VOoOr allem C1NE klare %schnıttsgröfße SCNANNT Dıie mMeılsten Sektenmuitglieder sınd Weltsicht, CS keıne Zweıtel mehr über das geben
jedoch nıchtverheıiratete, UuNsc Erwachsene, die 1L- braucht W as ZzuL un W 4S schlecht 1ST Weıter 1etern die
gendeiner Lebenskrise stehen un sıch WIC INan Sekten Freunde d ohne da{fß INa  ] dafür Lun mußte
CS NnNtT, 5931 between befinden Entweder stehen Kurzum S1e 1etern CIM CL  CS Wertsystem,

Lebenssinn un! menschliche Wärme un:! Solidarıität. sS1C zwıschen Gymnasıum und Uniwversıität zwıschen Stu- y 4

dium un Berufsbeginn der zwıschen ZWE1 Liebesaftären S1e geben also Antworten auf gesellschaftliche und Wa e 7 Vaoder eintach i1tten Ablösungsprozefß VO Elternhaus. religiöse Bedürfnisse ..Sıe haben MmMi1t temporaren Depression un!
Wurzellosigkeit kämpfen Dıie Hauptkandidaten fUI' Stierlin Ja SIC geben VOr allem auch die Möglichkeit Ei-

W 9A5 Gutes iun Denn Leute sınd idealistischSekten sınd nıcht besonders Menschen S1ie
möchten (zutes Lun, moöchten der Gesellschaft unsınd eher ‚S1ITUALIV als VO Kindheit DSCSLOFL S1€ er-

scheiden sıch demgemäßfß auch kaum VO  - der normalen der Menschheit helfen Sekten zapten solchen Idealismus
Aı

Durchschnittsbevölkerung Dıie Herkuntft aus der Unter- un ertüllen wiırklıch für viele dieser JUNSCH
Menschen zentrale Bedürtnisse Daf 6S sıch dabe;j 1NC

04schicht 1sSt keineswegs tür alle Sektenmitglieder die Regel
wIm Gegenteıil kommen SIC aus der Miıttelschicht zynısche Ausbeutung solcher Bedürfnisse handelt

sıch schon daran, dafß dıe gesammelten bzw geopfertenun A4Uus der gehobenen Miıttelschicht, sowohl den O SA
USAÄA als ottenbar auch be] uns Deutschland Gelder tast NC altruistischen Zwecken zugeführt werden

un! S1C vielmehr erster L.ınıe der persönlıchen Bereıche-S1e N vorwıegend Heilfst rung der Sektenführer viele VO  > ıhnen, auch Jım Jones, %  %Cdas nıcht dafß hıer die Sozialiısatiıonsmechanısmen amıliä- wurden MS naren dienen. vAl
LGT WIC außertamiliärer Art VErSagpcCcN, jedentalls nıcht grCL-
ten? Das Ware dann auch C1INEC rage die großen Kır-

chen, dıe ın den beschriebenen 7Zwischensituationen MTStierlin Sıcher kommen hıer ZWEEI Auflockerungsprozesse sozıaler Bindung nıcht prasent SCIMN scheinender Proze{fß der Ablösung Jugendalter un! S mg ALun! den trustrierten Idealismus nıcht produktive Bah-die Aufweichung der Famıilienstruktur Dies sıch auch
MHE lenkenanderen Phänomenen. Ich habe miıch selbst den USA
fsehr MI1t dem Ausreißer-Phänomen beschäftigt. InAmerıka Stierlin: Die Großkirchen stehen aufgrund ıhrer Struktur,

aufgrund ıhres Establishment-Charakters dieser CGenera-reißen jedes Jahr etIwa 600000 bıs Miıllion Jugendliche
Adus In Deutschland sınd CS AdUus verschiedenen Gründen LION fern Und VOT allem können SIC auch VeETIT-

bedeutend WCMISCHI, aber das Phänomen auch Jer schiedene Trends nıcht mıtmachen, die Sektenbewegun-
Das 1ST hıstorisch gesehen Friedenszeiten ein CINZ1IS- gCH kennzeichnen, den überakzentulerten TIrend ZUr Dr c A Dartıger Vorgang [ dDieses Massenausreißen VO Jugendli- exklusiven Innenschau, der vielen Sekten 1ST M

chen hat verschiedenste psychologische un:! sozıale
Gründe ber CIM Grund 1ST sıcher der Vertall der amı- „‚ Je mehr sich diıe GruppeN-
lıenstrukturen, der s NnUu  —$ vielen JuhgCcnh Menschen leichter SC  ı1e mehr omm @s Smacht, die Peer-group, die Gruppe VO Gleich- au von Realıtätsorientierungaltrıgen, überzuwechseln S1e sınd dann aber SCZWUN-
sCn dort Struktur, Erfüllung, alt finden, a1sO die All die Leute, die sıch solchen Sekten anschließen, YBedürfnisse befriedigen, die SIC der Famlılıie nıcht be- scheinen mehr oder WECN1LSCI 90008 Aussteigen tun ha-friedigt bekommen fben ber das Aussteigen tührt auf der anderen Seıite

ungeheuer festen Bindung. Mufß dieses Phänomen‚„Die Gro  ırchen koöonnen verschiedene ach der Generatıiıon der Blumenkinder un der Hıppie-Trends nIC miıtmachen  4A ewegung nıcht eigentlich überraschen? pf
ber die Famaiulie annn 6S nıcht alleın seın ” .

Stierlin Es 1IST der interessant Aspekte dieser 8  )Stierlin Sıcher nıcht Es löst sıch auch die Berüutsstruktur Sekten, dafß SIC ungeheuer gekonnte Rekrutierungstechni- fmehr auf un! wiırd komplizierter Von JUunN- ken haben Man annn tast SascCN, dafß alle Weısheit der SCC-

NYY
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ıschen Beeintflussung un der Verhaltensmotivation, der Dschungel VO (Guyana verwirklichen mußlßte. Viele Sek-
Gehirnwäsche in Jahrhunderten bıs heute angesammelt tengründer haben Ja schon ın der Vergangenheıt solche
worden 1St; VO  3 diesen Leuten Miıt einer eENOTINEN Ratfti- mantıschen Inseln eıiner besseren Menschheıit bauen gC-

beherrscht wırd Auf der anderen Seıte haben s$1e sucht.
ebenso wırksame echniıken entwickelt, mıt denen S1€ die er Besuch des Kongreßabgeordneten Kyan W alMitglieder be] der Stange halten, mıt denen sS1e also verhıin- dann NUTr der letzte Auslöser, weıl CT als Störentried 1ın die-dern, da{ß S1E abspringen. Sıe verstehen CS; sS1e

SEN: Isolierung den exıstenzbedrohenden - Außenfeindverangstigen ın bezug auft das, W 4a5 ıhnen angeblich Tau- repräasentierte ?en, VvVor allem auch VO ıhrer Famlulıe droht Gerade die
Jonestown-Sekte 1St eın Beispiel afür, W1€e die Aufßenwelt Stierlin: Ich sehe das SO* Ryan bedeutete den Einbruch der
als gemeın, als zerstörerısch, als oroßer unheimlicher abgewehrten Realıtät, W as Jones und die Mitglieder der
Feind gezeichnet werden kann, den DNUur der totale Sekte MmMıt der Notwendigkeit konfrontierte, mıt dieser
Zusammenschlufß iın der Sekte selbst schützen hehnl Realıität irgendwie fertig werden. Entweder mulfsten S1e

1U  - ihr Kartenhaus zusammenbrechen lassenJe mehr SOZUSagCH dıe SESAMTLE Außenwelt ZU un: zugeben, dafß S1€ eiınem Götzen gefolgt mußtenFeindbild wird, mehr schließen s1e sıch
inNeN

also Verzicht- un: TIrauerarbeıt leisten; oder S1e mulfsten
den Feıind bekämpften. Das 1aber W alr tehlgeschlagen. Sıe

Stierlin: Genau, das gehört alles ZAUTS Gruppendynamık der hatten ZW ar Kyan ermordet; aber S1€ hatten die
Sekten dazu Der Autbau des Außenfeindes, der ımmer Gruppe ıhn nıcht umbringen können un mufsten jetzt
unheimlicher, türchterlicher wiırd, Je Jlänger iINan ın der damıt rechnen, dafß die amerıkanısche Regierung nachsto-
Sekte ISt. 1 )as heißt auch: Je länger INan ın der Sekte ISt, en wurde. So blieb eigentlich als der einzıge Weg AUS die-

mehr baut sıch Realıtätsverständnis aAb Die Aut- SC Dılemma der Massenselbstmord.
merksamkeıt wırd aufgehoben durch dıe Erzeugung VO Dieser Weg, die fast bedingungslose Umformung derTrance-Zuständen. Man sıngt stundenlang, oder INnan be- Persönlichkeit nach den Bedürtfnissen der Gruppe un: ıh-kommt ständig dieselben Sprüche oder Redewendungen
vorerzählt. Das sınd alles Prozesse, die eınerseılts den LT Führung bıs hıneıin iın den Selbstmord macht ohl auch

ın einmalıger Weıse deutlıch, WI1e€e schwer die RückkehrGruppenzusammenhalt un die Abhängigkeıt VO Führer
staärken un die andererseıts die Miıtglieder ımmer untähi;- VO  — Mitgliedern solcher Sekten normale gesell-

schaftliche Lebensbedingungen 1St Wo sehen S1e da Hılfs-
SCI machen, 1n dıe Aufßenwelt zurückzukehren und sıch MOglichkeiten?dort zurechtzufinden, weıl sS1e die Außenwelt immer be-
drohlicher erscheinen lassen. Es sınd jer wıederum ZuU Stierlin: 7Zweitellos machen CS die Sekten den Jugendlichen
Teıl dieselben Phänomene, die WIr auch bei den Terror1- schwer abzuspringen, weıl die Außenwelt, die Fa-
sten beobachten. Je mehr S1e sıch ın konspiratıve Gruppen mılıe, alles W as S1€e wegzıeht der W as sS1€ trüher gehalten
zusammenschlıießen, mehr kommt einem ADB- hat, verteutfelt wırd Dıi1e Sektentührer sprechen 1er von

bau VO  e} Realitätsorientierung, und mehr mufß auch der Grausamkeit der Deprogrammer. Darüber hınaus ha-
die Außenwelt ımmer mehr 1ın eıner paranoıden Weıse als ben die absprungwilligen Sektenmitglieder ıhre eıgenen
MONStrOS, taschistisch, zerstörerisch, unmenschlich Cuc Probleme, weıl sS1€ ın der Sekte vieles verlernt haben, W ds

aufgebaut werden. S1€e ZÜberleben in der Gesellschaft brauchen. Vor allem
Das 1st als gruppendynamıscher Prozefß sehr plausi- haben S1€e verlernt, Entscheidungen tällen. Und es 1STt

sehr schwier1g, herauszukommen aus eiınem Zustand derbel,; aber erklärt das, WE er überhaupt erklärbar ISt, W 45 ständıgen Trance, quası-hypnotischen BewulflfStseinsverän-in Jonestown plötzlich geschehen ISt, den teıls gewollten,
teıls TZWUNSCHNCH Massenselbstmord? Dort W ar Ja der derung, der 1: der Sekte ständıg gefördert wurde un! der

jetzt plötzlıch tehl Platze 1St Es bedart also eınes langenAuszug Aaus aller Zivilisation un: die Selbstisolierung quası Eıngewöhnungs- un Umerziehungsprogramms, wennperfekt, un! 65 bestand die Möglıchkeıt, ın relatıver uhe
alleın sıch un den eıgenen Idealen leben nıcht Heilungsprozesses, wobe]l ehesten ehemalıge

Sektenmuitglieder helten können, dıe selber die Sekten-Er-
Stzerlin: Ich sehe 1er eıne logische Entwicklung, be1 der, fahrung gemacht haben un daher wıssen, der Schuh
Wenn INan sich diese Gruppendynamık, diese Dıiıalektik druückt.
zwıschen dem Gruppenzusammenhalt un! dem Autfbau
der Aufßfßenwelt als Feınd anschaut, das Ende tast abzu-
sehen WAar. Wenn INa  3 sıch dazu eıne Führerpersönlıichkeıit ‚„Der Flıtısmus
Ww1€e Jım Jones vorstellt, der leicht kränkbar Wal, der iıst eın ganz wichtiger Asp
schon vorher aut Enttäuschung un Frustration reagıert
hatte, dafß ST: in eıne andere Umgebung ZO2, der anderer- Sıe haben vorhın verschiedene gesellschaftliche
se1Its sehr charısmatisch WAal, auch deswegen eıne 1absolut Gründe gCeENANNT, die erklären, 1ın Zeıtphasen
loyale Gefolgschaft versammeln konnte, dann äßt sıch schwierıiger Orıientierung Jugendliche iın der tortgeschrit-
meınes Erachtens durchaus verstehen, daß CI schließlich Adoleszenz solchen Sekten zugetrieben werden.
seı1n romantisches Ideal miıt seıner Gemeinde irgendwo 1m Liegen die eigentlichen Ursachen nıcht och eıne Stutfe E1
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ter? Die 1ın jeder Hınsıcht kulturell, ethisch, weltan- bzw Famaiuılie verschreıbt. Sekten sprechen Ja nıcht zufällig
schaulich plurale Gesellschaft 1STt doch gerade für Junge häufig VO  =} sıch als eıner oroßen Famıilıe; S1€e bıeten sıch
Menschen besonders orıentierungsschwier1g? vielfach auch als Konkurrenzfamilie Z Ursprungsfamilıie

Umgekehrt haben ausgestoßene Jugendliche, die sehrStierlin: Wır haben eıne pluralistische Gesellschatt, und das wenıg Geborgenheit ın der Famaiulıie erlebt haben VOTbedeutet, dafß viele verschiedene Werte, berufliche Mög-
lıchkeıten, Möglichkeiten der Sinnfindung, auch verschie- allem Jugendliche, diıe Aaus iragmentierten Famılien kom-

IMNCN, aus Scheidungstfamuilien, Jugendlıche, dıe ZUu!r ber-dene relig1öse VWerte mıteinander konkurrieren. Das be-
deutet auch, daß 658 sehr viele Kriıterien des Ertfolges 1Dt, schufßware werden eınen besonders oroßen Nachhol-

bedart tamıliiärer Geborgenheıt, W 1e€e S1e die Sektenaber auch sehr viele Möglıchkeiten scheıtern, W 4s dann biıeten scheıinen.etzten Endes wıeder bedeutet, dafß gerade eın Junger
Mensch 1ın unserer Gesellschaft CS ımmer schwerer hat, Sıe wurden also ın der Sektenwelle weniıger eıne reli-
seiınen Weg {inden, Prioritäten setzen, herauszutin- Z1ÖSE ewegung sehen, sondern eher eıne VWelle, die mehr
den, W as tür ıhn gılt Er wırd hineinkatapultiert ın eıne auf Identifikationsmöglichkeiten in eıner ruppe zıelt, die
Welt, auch 1mM relig1ösen Bereiıch alle möglıchen Heıls- in sonstigen bürgerlichen Sozialisationstormen nıcht VOT! -

botschaften mıteinander konkurrieren. Er tindet heute zutinden sınd, wobeı dıe Inhalte dann mehr oder wenı-
zumındest ın den osroßen Ballungsräumen Ja nıcht 1Ur SCcI sekundär werden?

die etablierten, katholischen un evangelischen Kırchen
VOT und dıe vielen VOT allem protestantıschen Denomıina- Stierlin: 1IDem könnte ıch nıcht ohne weıteres zustimmen.

Es kommt darauf an; WwW1e WI1r Religion deftinieren. Zu eınertıonen, sondern auch all die Gurus, die Adus$s dem Osten
kommend oder A4aUus östlichen Religionen schöpftend, mıt Religion gehören Ja auch FEFlemente VOI)} Geborgenheıt, VO  z

ıhnen konkurrieren. Was ın dieser Sıtuation schliefßlich Zusammenhalt, VO Solıdarıität, gehört Sinnfindung durch

durchschlägt, 1St dann meıst eın komplexes Konglomerat Gute-Werke-Tun us E's gehört dazu aber auch eın Mes-
S1AS, eıne Autorıitätsperson, eıne Offenbarung, eıne Heıls-VO Faktoren, in dem dann oft die 1ın der eıgenen Famiıulie lehre, die diesen Sınn außerhalb unserer partikulären Ex1-erworbene Eıinstellung den Ausschlag o1bt oder uMmMsCc-

kehrt möglıcherweise die Rebellion die dort vertire- verankert. Wenn Inan S1€e diesen lJetztgenannten
Krıterien miıßt, sınd die meısten Gruppen, VO  e denen 1erVWerte, VO denen sıch der Junge Mensch während

dieser Lebensphase abgrenzen ll Um leichter wırd er
dıe Rede ISt, auch relig1ös: S1e verkünden eınen Sınn in
CTWAS, S1€e haben meıst eınen selbsternannten Messıas,dann 1aber für irgendeinen selbsternannten ess1as oder
CGuru oder Heılslehrer. S1e haben eıne Wahrheıt, selbstGuru verfügbar oder gerat GE in die Abhängigkeıt eiıner
Wenn 065 sıch diıe Wahrheıit über Tlıegende Untertassenıh VO  S der Realität zunehmend isolıerenden Grqppe. oder aAhnliches handelt. Schließlich gehört azu auch das

Spielen auf diesem gesellschaftliıchen Hintergrund Bewulßstsein, auserwählt se1in. Der Elitismus 1St hıer eın
psychologisch nıcht ZWel Faktoren zusammen ” Auf der Sanz wichtiger Aspekt: In dieser Welt voller(

vereinzelter Wesen sınd WIr auserwählt, Besonde-einen Seıte eın Mangel Bındungstäahigkeıit, auf der ande-
ren Seıte eben der Orientierungsschwierigkeiten eın kES: So denken alle Sektenmuitglieder. So denken auch viele

andere.verabsolutiertes Bedürtnis ach Bındung, dıe den VO Ih-
MEn beschriebenen gruppendynamischen Regelkreis Erst in
Bewegung setzen”? ‚„Die vielen Älternativen‚ die versucht

wurden, konnen die FamlilieStzerlin: Ich glaube, man muf{fß hıer vorsichtig se1in. Ich habe
selbst in meınen Schriften vie] mıt dem Begrift der Bindung nıcht ersetzen  44
gearbeıtet un:! zeıgen versucht, w1e komplex die dies- Wo wuürden S1e prımär Heilungskräfte angesichts derbezüglichen Verhältnisse sınd Mıt dem Blıck auf die Fa- Verbreitungstendenz solcher Sekten sehen? In der Stär-mılıe tfinden WIr häufig eıne Bindung ın dem Sınne, daß kung vermıiıttelnder Insıtutionen? In EKrSLCH Linıe iın der Ha-der Jugendliche 1im ‚„Famıilıengetto““ gehalten wırd lange mıiılie?über die eıt hinaus, in der eigentlich die altersadäquate
Ablösung einsetzen muüßte. ber oft tinden WIr auch eıne Stierhin: Dıie Famiuılie 1STt wıchtıig, eiınem Jungen
Ablösung, eın Wegstoßen, das truh kommt. er Ju Menschen das RKüstzeug geben, damıt CI In eıner kom-
gendliche wırd l1er den Sturmen eıner Konkurrenzgesell- plexen pluralıstischen Welt überleben annn Er braucht
schaft quSSESETZL (oder G: selbst sıch ıhnen aus), für einerseıts das FErlebnis VO  3 Geborgenheıt, VO  e Sınn, VO
die SI 1M Grunde nıcht vorbereıtet 1Sst Es wırd eıne starke, Carıng, G mMU: das sıchere Getühl haben, da{fß INa  3

trühe AÄAutonomıie forcıert, die CT och nıcht verkraften einander interessıert ist, dafß INan einander wichtig nımmt.
kann, weıl och eın CNOTMEeETr Nachholbedarf Gebor- Di1e Famiılie mu{fß ıhm andererseıts den Dıialog, mufß ıhm
genheıt besteht: Be]l den Jugendlichen oder Jungen Er- kritisches Denken ermöglıchen, das ıhm erlaubt, die vielen
wachsenen, die ın Sekten gehen, tinden WIr U  b beides: Gurus und Verkünder VO Heılslehren kritisch 1ın rage
auf der einen Seıite den sehr stark seıne Famiuılıie gebun- stellen, un! das ıh befähigt, sıch mıt der CNOTINECN

denen Jugendlichen, der AdUus$s dieser Bındung MNUr ausbre- Komplexıtät der zertallenden Wertstrukturen kritisch
auseinanderzusetzen.chen kann, indem C: sıch völlıg eıner anderen Bipdung
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Dokumentation

ber diese Dialogfähigkeit:ST{ häufigohl VO beiden WITr den Psycho-Hıstorikern glauben können, annn hat die
Seiten, nıchtzuletzt auch durch konkurrierende Eintlüsse Famiulie ıhrer angesprochenen anscheinendenaa  5E
VO außen DESLOL.. . Schwächung i SANZCHN Stärke WONNCNH; VOT allem

K weıl Fähigkeiten und Qualitäten WIC Zune1igung, Empa-Stierlin: Es oibt Jugendliche, die CENgaAYIıCKT sınd, die thıe, Wärme Verständnis tür Kinder unseren Tagen beıisıch ethisch verantwortlich verhalten, die Sınn tin- den meısten Eltern der westlichen Weltrt starker entwickeltden ı ıhrerArbeıt un:! dıe trotzdem ı Gegensatz Ter- sınd als das och vor 150 Jahren der Fall W ar Eın amerıka-un! anderen 505 Idealisten MT relatıv nıscher Psychohistoriker, C111 Freund VO mır, hatvollkommenen Welt leben können:. Nur 1ST gleich
_ hinzuzufügen, da{f die Struktur der Famailie gesellschafts- (zute-Multter-Preıs auSgeESCLIZL tür jeden, der ıhm C1iNEC

Multter ZEIQL, die VOT 200 Jahren gelebt hat un die 1abhängıg ı1STEın Beispiel sınd dafür die iragmen- Ma{( von Einfühlung, Verständnıis, Waärme, Stetigkeıt tür
ST UeCNn amerıkanıschen Famiıilien der Gettos, die, durch C ıhre Kınder aufgebracht hat, das WIT heute be1 den eıstensellschaftliche, historische Umstände bedingt, dıe Funk- uüttern hne VOrausset Dieser Preıs ı1ST
LUON, Geborgenheıt un Sınn vermuiıtteln und die Jugend- Iner och vergeben.liıchen Dialog schulen, nıcht mehr erftüllen können.

ber die emotionelle Schwächung un! kulturelleBeißt sıch er die Katze aber nıcht gleich mehrmals Überforderung‘ der Kleinfamilie 1ST dennoch nıcht
e  Aden Schwanz? Dıie Famiıulie soll Geborgenheıt und Or1- leugnem. ..

eNtUErUNgG geben. ber Orıientierungsunsicherheıten haben Stzerlin: Sıcher. Ich stelle ı C1NECNMN Beruft ıJa oft test, WI1ICauch Erwachsene, und gerade deshalb werden S1IC vieltfach sehr dıe heutıige Kleintamıiılie überfordert ı1STt WIC sehr da-nıcht bewältigt, sondern tabulert. Dıie Famiaulie ı1ST zudem be] dıie häufige Ausbootung der Großeltern die wıederuminstıtutionell gegenüber den Grofßfßinstitutionen WIC kul- ıhrerseıts VEICINSAMCH, mehreren (senerationen Zturell gegenüber den öffentlichen Meinungsmächten gC- Schaden Q  al, un! WIC überhaupt unNnscecI«ec moderne Le1i-schwächt, un:! S1C 1ST durch die moderne UÜberindividuali- stungsgesellschaft dıe Famıiılienstruktur bedroht. Miıch ha-
SICTUNG des Lebens auch ach nıcht unbedingt ben aber sowohl das Phänomen der Sekten WIC Er-stärker geworden UÜbertordern S1e da nıcht besonders dieDA fahrungen mMIi1It Kommunen, die ıch ı Amerıka gemachtheute den Regelfall bildende Kleintamıiılie?

x  x
habe, davon überzeugt, da{fß 65 keine Patentlösungen un:!

Stzerlin Wenn VO Schwächung der Famlılie gesprochen VOT allem keinen wırklichen Ersatz für dıe Famiaıulie als PTI1-
wird sollten WITL hınsehen, W 2A5 SEMEINL 1ST Wenn Ort der Sozialisation oıbt

Dokumentatiıon

In der Kırche zu ause ffen fur dıe Gesellschaft
Eine Stellungnahme des ZaK E Profil der katholischen erDandcde

Auf sS$e1ner Herbstüollversammlung 1978 (am /18 11 In Bad gelöst zwworden IST Wır dokumentieren den ext ım Wortlaut Auf
£4 Godesberg) hat das 7Zentralkomitee unte dem Titel „I7'l der Kır- dıe Verbandsproblematik INSZESAML spezıell uch SOWELL SE dıe

che Hayuse of, fürdıe Gesellschaft“‘ INE Stellungnahme Jugendverbände betrifft ayerden IT zurückkommen
ZU kırchlich-gesellschaftlichen Profil der hatholischen Ver-

Werden die katholischen Verbände entscheidendes Gewicht fürhbände verabschiedet. Der ext TD ar DU“OoN der Kommuissıon (Kom-
1551071 für pastorale Grundfragen, Vorsitz: Professor arl For- die Zukunft VO:  $ Kırche und Gesellschaft behalten;: WIC kann ıhre
ster) erarbeitet zwyOorden. Er wurde, obwohl ı Teilen umstrıtlen, Wirksamkeit noch Bedeutung gewınnen? Der ausschlagge-

bende Grund dafür, heute 1NC fundamentaleFrage stellen,nach NT WENILEN substantiellen Anderungen DO  x der Vollver-
sammlung Nar drei Gegenstimmen beıfünf Enthaltungen hegt nıcht ı diesen oder ıN  n aktuellen Spannungen, uch nıcht
—O:  s der Vollversammlüung ANZENOMMEN TJas Papıer das diıe Per- Angriffen oder Gefährdungen VO außen, ı Problemen der
spektiven und Grundsätze früheren Papıers der Kommıis- Mitgliederstatistik oder der Fınanzen. ‘"Tiefgreitende Verände-
S$1ON („Religiös hne Kiırche‘‘vglH 9 September 1I97/, 444 ff.) rungen der Gesellschaft nd ı der Kırche, die sıch ı etzten

Jal&ü auf den Bereich der Verbände anwendet bzay Jür diesen Bereich Jahrzehnt vollzogen haben und bıs heüte andauern, ZWINSCH
. fortschreibt, SE sehen als Teil seıt langer eıt angelaufe- vielmehr‘' ernsten Nachdenken darüber, der PCZ1-

tische Ort katholischer Verbände heute und ı Zukunft seıin mußfß,nen UuNe veq‘zwezgten Diskussion über Eigenständigkeit UN
. Kirchlichkeit hiätholischer Verbände die zayıschen den Verbän- VO welchen Grundansätzen her SIC wesentlichen Beıitrag

den und dem 7ZdK aber auch zayıschen Bischofskonferenz UN dazu eısten können, dıe Heraustforderungen der eıt bestehen.
Verbandsseelsorgern und zayıschen Vertretern der hatholischen Dıie folgende Stellungnahme 11 den Verbänden selbst und den
Sozzallehre UuN Verbandsvertretern abläuft un dıe VDOor allem Verantwortlichen ı der Kırche 1NE Hiılte diesem Nachden-

ken anbieten.durch Entwicklungen den hırchlichen Jugendverbänden AMUMS-

0, W
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